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7£X7lV/?/£/?lV/VG m/'ffex 4/C

A/eue Düsen/rerne für den Luft-
ü/asfexfur/erprozess
fmÄ/MW/V ßäsci, Tfeöer/em Ttaserfeciwo/og/e^G) Wfe/teV, 677

1/or gut 20 Vahren brachte Heber/e/'n d/'e HemaVef® 7-Düse auf c/en /War/ff.

5e/ther /rann m/t b/'s zu ca. 500 m/m/n /uftb/astexfur/ert werden. l/ersucAe,
sc/jne//ere Düsen zu e/iftv/'c/ce/n, ge/angen zwar, d/'e höhere Geschw/nd/'g-
/re/'t musste aber b/'sher m/'f e/ner l/ersch/echferung der Garngua//'tät er-
/cauft werden, besonders be/' gröberen 7/tern. /W/t der neuen Düsenser/'e /\
/'st es Heber/e/n y'etzf ge/ungen, deuf//'cf) höhere 7exfur/ergesc/ii/i//'nd/g/(e/-
ten m/'f höchster Garngua//'tät zu \/erb/nden. /W/t der neuen Düsenser/'e 7"-

2 wurde g/e/'chze/'f/'g e/'ne pre/'s//"ch sehr /'nteressanfe VWfernaf/Ve zur ,A-5e-
r/'e geschaffen. D/'e neue Gehäusegenerat/'on fß24 m/'f /'nfegr/'erfem ffe/'n/'-

gungssystem ver/ängerf sch//'ess//ch d/'e Re/'n/'gungszy/den der Düsen/rer-

ne und erhöht dadurch d/'e £ff/"z/'enz des /.uffJb/asfexfur/'erprozesses.

l//'sue//e ßeurfe/'/ung fGarnsp/ege/J
Diese ist nach wie vor unverzichtbar, wenn es

um die grundsätzliche Beurteilung der Textu-

rierqualität geht.

Düsen/rern-f/'nsafzbere/'c/i
Der Einsatzbereich der neuen Diisenkernserie A

bleibt feinheitsmässig im Wesentlichen gleich:

• A 317 entspricht! 311

• A 327 entspricht T 321

• A 347 entspricht T 341

• A 357 entspricht! 351

Def/'n/'f/'on der Garngua//'fäf
Im Luftblastexturierprozess ist dies etwas

schwierig, da die Schlingengrösse nicht defi-

niert ist. Stattdessen werden verschiedene !ests

und Messungen vorgenommen, die zusammen

mit der nach wie vor wichtigen visuellen Beur-

teilung ein Gesamtbild ergeben.

fadenspannung
Dieser Wert (cN), zwischen Welle 2 und 3 ge-

messen, ist ein Mass für die Qualität der !extur.

Je höher die Fadenspannung desto besser ist die

!exturierung.

/Craff-/Dehnungsd/'agramm
Daraus können diverse Qualitätskriterien, wie

Dehnung, Reissfestigkeit und Variationskoeffi-

zient des Garnes, beurteilt werden.

/nsfaö/7/"fäf
Beim Instabilitätstest wird die Längenänderung

vor und nach einer definierten Belastung ge-

messen. Dies wird vorteilhaft bei Parallelgar-

nen angewendet, wo die Aussagekraft der

Schiingenstabilität am besten ist QFexturmat-

Programm der Fa. Stein).

77e//z«/e/® ^37772

üzZsera&eT« 7*3/7-2 72 (2j
Die Serie A ist jedoch auf Grund der deutlich

höheren Luftstromgeschwindigkeit wesentlich

flexibler bezüglich Filamentfeinheit und Mate-

rialdichte (z.B. Polypropylen).

Der nachfolgende Qualitätsvergleich gibt ei-

nen kleinen Überblick über die enormen Ein-

satzmöglichkeiten der Düsenkernserie A.

Düsen/rerm/erg/e/'cbe HemaVef®

7377 m/'f >4 377
Variante 1: Feintitergarn für Wäsche

Rdtex 115f88

PES dtex 50f44 x 1 Core 12 %

PES dtex 50f44 x 1 Effect 30 %

//evM«/e/® TMsew/èem 7377-2 72 f7?Q

Variante 2: Mitteltitergarn für Sport- und Frei-

zeitbekleidung

Rdtex 175fl02

PA 66 dtex 78f51 x 1 Core 14 %

PA 66 dtex 78f51 x 1 Effect 32 %

Gescbw/nd/g/ce/fs- une/ Drue/wer-
g/e/"cb 5er/"e 71 zu Ser/'e 7
Variante 1 (PES-Feintiter C/E) kann mit der

Düse A 317 und 12 bar Druck mit ca. 850

m/min texturiert werden; für 700 m/min wer-

den 10 bar benötigt. Mit der Düse 311 werden

700 m/min erreicht, doch sind 12 bar Druck

nötig.

Variante 2 (PA-Mitteltiter C/E) kann mit der

Düse A 317 und 12 bar Druck mit ca. 950

m/min texturiert werden; für 700 m/min wer-

den 9 bar benötigt. Mit der Düse 311 werden

bei 12 bar 750 m/min erreicht.

Qua//fäfsi/erg/e/c/i Ser/'e >4 zu Ser/'e 7

Die wichtigsten Qualitätswerte sind die Faden-

Spannung nach der Düse, die Reissdehnung,

deren Streuung, die Schiingenstabilität und der

visuelle Eindruck der !exturierung (Garnspie-

gel). Mit den Düsen der Serie A wird allgemein

eine höhere Fadenspannung nach der Düse er-

zielt, was gegenüber der Serie auf eine besse-

re !exturierqualität schliessen lässt.

Garne ab Düsen der Serie A haben durch-

wegs auch eine höhere Reissdehnung mit ge-

ringerer Streuung. Die Schlingenstabilität ist

ebenfalls höher als bei den !-Düsen, wobei die

Verbesserung mit gröberen Düsentypen zu-

nimmt.

Mikrofilamentgarne können mit Düsenker-

nen der Serie nicht in akzeptabler Qualität

texturiert werden. Der neue Düsenkern A 317 ist

speziell für Mikrofilamentgarne geeignet.

/Veuer HemaVef® Düsen/cern 7377-2
Der Hemajet® Düsenkern 311-2 ist eine zu-

kunftsweisende Neukonstruktion, die den Ein-

satz sehr präziser Herstellungstechniken er-

möglicht. Der Düsenkern ist durch eine Kunst-
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stoffummantelung schlaggeschützt. Mit der

Ummantelung werden gleichzeitig auch die

verschiedenen Düsentypen farblich gekenn-

zeichnet und so Verwechslungen vermieden.

Die neue 2-teilige Düse mit einem äusserst

vorteilhaften Preis-/Leistungsverhältnis wurde

speziell für den Markt der feinen Taslan® Gar-

ne und als Fortführung der erfolgreichen T-Se-

rie von Heberlein® entwickelt.

A/eues Gehäuse HemaJef® Z.624

m/'f /'nfegr/'erfem fle/'n/'gungssy-
stem
Das neue Gehäuse hat einen eingebauten elek-

trischen Antrieb zum Drehen des Düsenkerns.

Damit werden die Reinigungszyklen für die Dü-

senkerne um mindestens Faktor 2 bis 3 verlän-

gert. Das bewirkt eine deutliche Effizienzsteige-

rung des Luftblastexturierprozesses und gleich-

zeitig ein höherer Nutzeffekt.

Zusammenfassung
Vielfach bedeutet die Leistungssteigerung von

Produktionsprozessen auch einen Rückgang an

Produktqualität und Einsatz-Flexibilität. Mit

der Düsenkernserie A ist es gelungen, einerseits

eine leistungsfähigere und andererseits eine

universellere Düsengeneration zu schaffen.

Gegenüber der T-Serie bestehen folgende Vortei-

le:

• eine höhere Texturiergeschwindigkeit (20

bis 30 %)

• ein kompakteres, regelmässigeres Garn

• eine deutlich höhere Garnstabilität

• ein wesentlich breiterer Einsatzbereich, da

die Düsen nebst Standardgarnen auch für

Polypropylen, Feintiter und Mikrofilament-

garne sehr gut geeignet sind

Für Standard-Anwendungen, bei denen es

nicht auf absolute Höchstleistungen ankommt,

ist der neue, 2-teilige Düsenkern T 311-2 eine

preislich äusserst interessante Möglichkeit. Bei-

de Düsentypen setzen zusammen mit dem neu-

en Düsengehäuse Hemajet® LB24 mit inte-

griertem Reinigungssystem einen bisher nicht

erreichten Leistungsstandard in der Luftblas-

texturierung.

Heberlein®, HemaJet® and Taslan® sind

eingetragene Warenzeichen der Heber-

lein Fasertechnologie AG und dürfen oh-

ne schriftliche Zusage nicht benutzt wer-

den.

/.uffc/üsen- und Gre/fe/webma-
scfj/nen für G/asfasergewebe
Fraw üer/oo, Ffczrao/ M K, /ey/er, ß

A/ac/i Aöscü/uss /'nfens/Ver Forschungsarbeiten und pra/rf/'scher Tests /n
l/l/ebere/en präsent/ert P/'cano/ nun zwei /Wasch/'nen für das G/asFaserwe-
ben. D/'e O/ymp/ca-tuftdüsenw/ebmascb/ne /n der G/asfasenzers/on wurde
spez/'e// für d/'e Hersfe//ung iron F-G/as-Geweben entw/c/re/t, d/'e /"n der
/.e/'ferp/affen/'ndustr/'e e/'ngesefzf werden. D/'e Gam/Wax-Gre/'ferwebma-
sch/'ne für G/asgewebe /'st dagegen für d/'e Herste//ung gröberer G/asfa-

sergeweben für mdusfr/'e//e -produ/cte bestimmt. Mit d/'esen be/'den neu-
en 1/l/ebmascblnen bat P/'canol einen we/'feren Scbr/'tt be/' der Annäherung
an neue A//sc/ien /"m Text/'lselrfor gesetzt.
Der /War/ct für G/asfasergewebe
Im Markt für Glasfasergewebe gibt es zwei ver-

schiedene Segmente, von denen jedes durch ein

anderes Websystem bedient wird.

Die leichteren E-Glasfasergewebe werden

hauptsächlich für die Leiterplattenherstellung

verwendet. Eine Luftdüsenwebmaschine mit ei-

ner kleineren Breite eignet sich hierfür, denn

nur die Luftdüsenmaschinen können die erfor-

derliche Gewebequalität mit sehr hohen Ge-

schwindigkeiten produzieren. Ausserdem bleibt

der Luftverbrauch wegen des sehr geringen Ge-

wichts des Schussgarns niedrig. Hierfür bietet

Picanol die Olympica-T-Luftdüsenmaschine in

150 cm Breite in der Glasfaserversion an.

Das zweite Segment betrifft die aus gröberen

Glasfasergarnen hergestellten Gewebe. Diese

werden gewöhnlich als industrielle Glasfaserge-

webe bezeichnet, die in den unterschiedlichsten

Anwendungen eingesetzt werden:

• Gewebe für die Wärmedämmung, eingesetzt

in Kleidung, bei Rohrummantelungen, in

Handschuhen usw.

• feuerbeständige Wandbedeckungen

• Insektenschutzgitter und Sonnenblenden für

Aussenanwendungen

• faserverstärkte Kunststoffe (Tanks, Contai-

ner, Rohre, Bau, Schiffbau, Skier, Surfbretter

usw.)

• Laminate und Beläge für Persennings

(meistens architektural), Segeltuch,

Schweisservorhänge und Transportbänder

• Drehergewebe für die Verstärkung von Gips

oder Beton

Hierfür eignet sich eine flexible Greiferweb-

maschine in einfacher, doppelter oder dreifa-

eher Breite. Für dieses Segment präsentiert Pi-

canol die GamMax-Greiferwebmaschine für
Glas. Sie kombiniert grosse Flexibilität mit

höchsten Geschwindigkeiten und Qualitätsni-

veaus.

O/ymp/ca-Z.uffc/üseniveibmasc/7/ne
Für G/asfasergetveöe
Die Olympica-Luftdüsenwebmaschine für Glas-

fasergewebe hat eine Blattbreite von 150 cm

und wurde für alle Standardtypen von Elektro-

glas-Artikeln für Leiterplatten entwickelt.

Die Olympica ist mit dem erneuerten Ein-

tragssystem und der elektronischen Steuerung
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